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Bindlach. Die Energieimpuls Herbstmesse 
Nordbayern der Fega & Schmitt Elektro-
großhandel GmbH hat in der Bärenhalle 
Bindlach rund 600 Fachbesucher unter an-
derem aus Bayreuth, Ansbach, Hof, Bamberg, 
Nürnberg, Erlangen, Würzburg, Schmalkal-
den, Fulda, Schweinfurt und Weiden mit Lie-
feranten und Mitarbeitenden des Unterneh-
mens zusammengebracht. Im Mittelpunkt 
standen neue Produkte, aktuelle Themen 
und der direkte Austausch. 

Mehr als 75 Aussteller beteiligten sich an 
der Veranstaltung.  An den Messeständen er-
hielten die Fachbesucherinnen und -besu-
cher Einblicke in Neuheiten und führten per-
sönliche Gespräche. Ergänzend informier-
ten Lieferanten in Fachvorträgen über für die 
Elektrobranche relevante Entwicklungen 
wie beispielsweise Gebäude-Elektromobili-
tätsinfrastruktur, aktuelle EU-Vorgaben, Si-
cherheitslösungen für erneuerbare Energien 
und moderne Netzüberwachung. 

Weitere Vorträge widmeten sich neuen 
Gesetzen und Normen der Energiewirtschaft 
sowie Wärmepumpen und Fördermöglich-
keiten. Damit verband die Messe Produkt-
informationen mit fachlicher Einordnung 
und bot Raum für Fragen aus der Praxis. 

„Die diesjährige Herbstmesse zeigt uns 
aufs Neue, wie wichtig der persönliche Aus-
tausch und die Bedeutung regionaler Netz-
werke in unserer Branche sind“, sagte Frank 
Leyser, Geschäftsführer von Fega & Schmitt.  
Geschäftsführer  Bernd Eberlein fügte hinzu: 
„Mit dem Programm aus unserer Reihe 
,Energieimpuls’ haben wir auf unserer haus-
eigenen Herbstmesse unterschiedliche The-
men der Energiewirtschaft für unsere Kun-
den und Lieferanten zusammengeführt. Wir 
konnten spüren, wie breit und differenziert 
der Informations-, Dienstleistungs- und Wa-
renbedarf ist und welchen hohen Wert die di-
rekte Beratung durch unsere Fachleute und 
Spezialisten hat.“ red
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Fachvorträge und persönliche 
Beratung prägten den Branchentreff.

Kirchenpingarten. Die Mitglieder des Ge-
meinderates Kirchenpingarten  treffen sich 
am Montag, 26. Oktober, um 19 Uhr in der 
Gemeindekanzlei zu ihrer nächsten Sitzung.  
Auf der Tagesordnung stehen unter ande-
rem folgende Punkte:  Abschluss eines 
Dienstleistungsvertrages für die Durchfüh-
rung von Bündelausschreibungen für die 
Strombeschaffung,  Vorlage der Jahresrech-
nung 2025 und Bekanntgabe an den Ge-
meinderat Kirchenpingarten,  Vorstellung 
LPV Weidenberg und Umgebung e. V. durch 
Geschäftsführerin Stefanie Jessolat, die Ge-
samträumliche Teilfortschreibung des Re-
gionalplanteilkapitels 6.5.2 Windenergie,  
die  Anpassung der Hundesteuer sowie  Be-
kanntgaben aus nicht öffentlichen Sitzun-
gen am 27. Juli  und am 21. September sowie 
weitere  Bekanntgaben.  red

Hundesteuer Thema 
im Gemeinderat

Von Dieter Jenß

Plankenfels.  Beim Millionenprojekt „Er-
satzneubau für die Brücke Wadendorf“ der 
Gemeinde Plankenfels läuft alles nach Plan. 
In dieser Woche wurden mit einer techni-
schen Meisterleistung durch die beauftragte 
Firma RAAB, Baugesellschaft aus Ebensfeld 
(Landkreis Lichtenfels), unter Leitung von 
Polier Peter Büttner, insgesamt fünf Brü-
ckenfertigteile eingehoben. 

Sie  bilden das Fundament für die neue 
Brücke. Die circa  zehn Tonnen je Einzelteil 
schweren Betonteile – insgesamt rund 50 
Tonnen –  wurden mit Hilfe eines 80-Ton-
nen-Krans der Firma Auto-Klug von den er-
fahrenen und eingespielten Fachleuten der 
Firma RAAB nach sorgfältiger Vorarbeit prä-
zise im Zusammenwirken mit dem Kranfüh-
rer installiert. 

Zuvor war es Aufgabe der Mitarbeiter, die 
beiden Pfahlkopfplatten als Grundlage so-
wohl zur Auflage der Brückenfertigteile als 
auch für  die Auffahrrampen zur Straßenfüh-
rung nach Scherleithen und zur Staatstraße 
anzubringen. Ein weiterer wichtiger Schritt 
war im Vorfeld der Installation der Brücken-
teile die Bachverrohrung der Wiesent. 
Gleichzeitig wurden dabei Wasserbausteine 
für den Bachverlauf eingesetzt. 

Als nächstes folgt die Betonierung auf 
den Brückenfertigteilen. Dies werde circa 

drei Wochen in Anspruch nehmen, so 
Polier Peter Büttner, der das bisherige Bau-
vorhaben als große Herausforderung sah, 
das mit guter Teamarbeit bewältigt worden 
sei. Vor Ort bei der Einbringung der Brü-
ckenfertigteile war auch Bürgermeister Ha-
rald Wich. Er zeigte sich beeindruckt von 
der zügigen Umsetzung. Eine der nächsten 
Arbeiten ist das Abfräsen des Asphalts der 
Zufahrtsstraßen zur Brücke in Verbindung 
mit den erforderlichen Rampen. Geplant 
sind auch neue Randstreifen und Entwäs-
serungsmaßnahmen am Straßenverlauf. 
„Wir sind gut im Zeitplan“, so der Bürger-
meister. „Es gab bisher keine Verzögerun-
gen, sodass es gut ausschaut mit einer Fer-
tigstellung Ende des Jahres.“

Der bisherige Bauverlauf: Mit dem Bau-
beginn Mitte Juli 2026 wurden zunächst die 
ersten Rückbauarbeiten vorgenommen. Die 
Straßen- und Asphaltbeläge wurden ent-
fernt und der Betonüberbau freigelegt. An-
schließend erfolgte die Demontage von Ge-
ländern und Einbauteilen sowie der Rückbau 
des Stahlbetonüberbaus bis zum Abriss der 
Brücke im August 2026. Im September 2026 
wurden sechs tragende Bohrpfähle mit einer 
Länge von je fünf Metern für die Gründung 
des Brückenbaus über die Wiesent verankert. 
Zudem wurden acht sogenannte sekundäre 
Betonpfähle mit einer Länge von 2,50 Me-
tern eingebracht. 

Planungen im Vorfeld der Umsetzung: 
Die Planungen für eine der größten Heraus-
forderungen in jüngster Zeit für die Ge-
meinde Plankenfels laufen bereits seit vier 
Jahren. Die Planung liegt in den Händen 
von Bauleiter Jörg Würstl vom Ingenieurbü-
ro IBT Bindlach. Nach der Ausschreibung 
beauftragte der Gemeinderat die RAAB 
Baugesellschaft mbH & Co KG aus Ebens-
feld, die das wirtschaftlich annehmbarste 

Angebot gemacht hatte,   mit dem Auftrag  in 
Höhe von 1,316 Millionen Euro. In Aussicht 
gestellt ist eine Förderung von 70 bis 80 
Prozent. Ein wesentlicher Bestandteil der 
Planung war die Berücksichtigung von 
Hochwasserereignissen. 

Sichere Befahrbarkeit
Die neue Brücke wird entsprechend höher 
liegen, um die Befahrbarkeit  auch bei einem 
möglichen Hochwasserereignis sicherzu-
stellen. Bekanntlich ist die Brücke in der 
Ortsmitte von Wadendorf über die Wiesent 
aufgrund baulicher Mängel seit Jahren auf 
20 Tonnen tatsächliches Gewicht beschränkt 
gewesen.

Der Neubau der Brücke ist mit einer lich-
ten Weite von 7,72 Metern geplant. Die Aus-
führung erfolgt mittels Brückenkappen, die 
einen Anfahrschutz und sicheren Übergang 
für Fußgänger gewährleisten. Künftig wird 
auch Begegnungsverkehr auf der Brücke 
möglich sein. Die Anpassung des Brücken-
winkels zur Wiesent wurde anhand hydrauli-
scher Berechnungsmodelle ermittelt. Zu-
künftig wird eine Befahrung der Brücke auch 
für den Schwerlastverkehr wieder möglich 
sein.

Die Ortsfahrt Wadendorf ist derzeit voll-
ständig gesperrt. Für Fußgänger, Schulkin-
der und Fahrradfahrer ist eine Notbrücke 
zum Überqueren der Wiesent eingerichtet.

Brücke über die Wiesent gut im Zeitplan
Fünf zehn Tonnen schwere 

Betonteile bilden das Fundament.  
Sie werden in den nächsten drei 

Wochen betoniert. Künftig 
können auch schwere Fahrzeuge 

das Bauwerk befahren.

Die Bauarbeiten für die neue Brücke über die Wiesent in Wadendorf laufen. In dieser Woche 
wurden die fünf rund 50 Tonnen schweren Brückenfertigteile installiert. Foto: Dieter Jenß

Mit Teufelsgeige und Akkordeons zogen die Jungs und Mädels am Kirchweih-Montag durch Mehlmeisel. Foto: Gisela Kuhbandner

Mehlmeisel. Nach altem Brauch mach-
ten die Kirwaburschen  und -moidla am 
Kirwa-Montag in Mehlmeisel wieder Fu-
rore beim Umzug durchs Dorf.  Allen voran 
„Chef“ Max Kellner mit seiner Teufelsgei-
ge und natürlich Jonathan und Luca, die 
mit ihren Akkordeons für Kirwa-Musik 
vom Feinsten sorgten, verbunden mit viel 
ausgelassener Stimmung. „Wir besuchen 
Geschäfte, Wirtshäuser, das Rathaus und  
Familien, wo wir wissen, dass sie sich über 
unseren Besuch freuen“, sagt Max Kellner. 
Nicht fehlen darf das  „Ausbuttern“ der 
örtlichen KAB im Pfarrheim. Dort wartete 
wieder ein köstliches Kuchenbuffet samt 
Durstlöschern auf die lustige Truppe, die 
sich mit viel Musik dafür bedankte. Was 
wäre die Kirchweih in Mehlmeisel  ohne 
die althergebrachten Bräuche? Nach dem 
Rundgang versammelte sich die Truppe 
in der Turnhallen-Gaststätte, wo nach al-
ter Tradition die „Kirwa-Sau“ eingegra-
ben wurde: ein zünftiger Abschluss mit 
einer gehörigen Portion Spaß, viel Musik, 
einer Riesengaudi und fröhlichem Mitei-
nander.  Gisela Kuhbandner

Mit Teufelsgeige 
und Akkordeon 

durch Mehlmeisel

NEMMERSDORF.  Die Oktoberfeststimmung  hatte Nemmersdorf fest im Griff. Mit dem 
zünftigen Oktoberfest in der ASV-Halle knüpft die  Dorfjugend Nemmersdorf an den 
Premierenerfolg des vergangenen Jahres an. Die Band Schugi’s spielte die besten 
Wiesn-Hits und sorgte bis tief in die Nacht für Schunkelstimmung.  Dorfjugend-Vorsit-
zender Jannik Armdt freute sich, dass nicht nur zahlreiche Nemmersdorfer, sondern 
auch viele Gäste aus der Region den Weg  in die Festhalle gefunden hatten. Auch ande-
re Landjugenden waren vertreten. Er begrüßte Abordnungen der Weidenberger Bur-
schenvereine, der Landjugend Frankenpfalz sowie der Landjugend Bad Berneck-Bind-
lach, die lautstark mitfeierten. Foto: Harald Judas

Schunkelstimmung in Nemmersdorf
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Abteilung für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten
und Aufgebotssachen des Amtsgerichts Bayreuth

45 II 6/26

Aufgebot

Frau Karin Goller, Bacherstraße 47, 81539 München hat den An-
trag auf Kraftloserklärung einer abhandengekommenen Urkunde
bei Gericht eingereicht.

Es handelt sich um den Grundschuldbrief über die im Grundbuch
des Amtsgerichts Bayreuth, Gemarkung Bayreuth, Blatt 20504, in
Abteilung 111 Nr. 1 eingetragene Grundschuld zu 50.000,00 DM
verzinslich vom Tage der Eintragung an mit dreizehn v.H. jährlich.

Eingetragener Berechtigter:
Bausparkasse Heimbau Aktiengesellschaft in Köln

Der Inhaber des Grundschuldbriefs wird aufgefordert, seine Rech-
te spätestens bis zu dem 26.02.2026 vor dem Amtsgericht Bay-
reuth anzumelden und die Urkunde vorzulegen, da ansonsten die
Kraftloserklärung des Briefes erfolgen wird.

Bayreuth, 19.10.2026

www.kinderschutzbund-bayreuth.de

Chancen schaffen!
Hilfe für benachteiligte Kinder in 
Stadt und Landkreis Bayreuth!

Wer sich selbst ernähren kann,
führt ein Leben inWürde.
brot-fuer-die-welt.de/saatgut

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.


